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die Zukunft gehört den erneuerbaren Energien. 
Schließlich zählt die Klimakrise zu den drän-
gendsten Herausforderungen unserer Zeit. Das 
hat uns auch das nun fast vergangene Jahr er-
neut auf das Deutlichste gezeigt. Unter anderem 
mit einem Sommer, der weltweit als der heißeste 
seit Aufzeichnungsbeginn gilt. 
Wir als Stadtwerke Kempen setzen daher alles 
daran, dass Energie- und Wärmewende in 
Kempen noch schneller an Fahrt gewinnen. 
Sei es mit unserem engagierten Photovoltaik-
Team, das mehr und mehr Solaranlagen auf 
die Dächer unserer Stadt bringt, oder mit der 
Ausarbeitung einer kommunalen Wärmepla-
nung. Hier arbeiten wir eng mit der Stadt 
Kempen zusammen, um gemeinsam zukunfts-
sichere Lösungen für eine klimaneutrale Wärme-
versorgung zu !nden. Mehr zu diesen Themen 
lesen Sie in unserer  Titelgeschichte sowie auf 
den Seiten 8 und 9. Darüber hinaus beantworten 
wir in dieser Ausgabe Fragen rund um die Zähler-
standsablesung, stellen Ihnen unsere beiden 
neuen Auszubilden den vor und einiges mehr. 
Viel Freude beim Lesen!

Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit 
sowie einen guten Start ins neue Jahr! 

Siegfried Ferling
Geschäftsführer 

Liebe Leserinnen und Leser,
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Mehr als nur ein 
Buchladen

Ein Raum für kreative Auszeiten, aben-
teuerliche Gedankenreisen und kul-
tureller Tre"punkt: Das und viel mehr 
ist Mo’s Bücherkiste. Auf 80 Quadrat-
metern entfaltet sich auf der Königs-
straße mitten in Sankt Hubert ein 
Bücherparadies für die ganze Familie. 
Monika Kuhn – besser bekannt als 
Mo – betreibt ihren Laden nun schon 
seit zehn Jahren. Unterstützt wird 
sie dabei von ihrem Vater und einer 
Aushilfe. Bevor sich die gelernte Buch-
händlerin für ihren heutigen Beruf 
entschied, machte sie eine Pharma-
zie-Ausbildung. „Während meiner Zeit 
in der Apotheke habe ich gemerkt, 
dass mich der Kontakt zu Menschen 
glücklich macht“, erzählt sie. Heute 
schätzen viele Kunden ihre sorgfältige 
und professionelle Beratung. 

Viel Raum für die Kleinsten 
Sankt Hubert ist ein kleiner Ort mit 
viel jungem Leben. „Mo’s Bücher-
kiste ist für die Menschen hier mehr 
als nur ein Buchladen: Ich merke, 
dass wir gebraucht werden“, sagt 
die Geschäftsführerin. Sie hat des-

halb vor einigen Jahren besondere 
Angebote für Kinder und Erwachsene 
eingeführt: Ein Highlight für Kinder im 
Grundschulalter sind die beliebten 
Lese-Bastelspaß-Nachmittage, die 
sich thematisch beispielsweise an der 
jeweiligen Jahreszeit orientieren. Und 
auch mit ihren Vorleserunden zieht 
Monika Kuhn regelmäßig kleine Lese-
ratten in den Bann. 
Für Erwachsene gibt es Abende mit 
wechselnden Konzepten und Themen, 
an denen neue Bücher vorgestellt 
werden. Der Lieblingsort vieler Kunden 
in der Familienbuchhandlung ist der 
große, lichtdurch#utete Kinderbe-
reich. „Der Grundstein fürs Lesen muss 
bei den Kleinsten gelegt werden“, 
weiß Monika Kuhn. „In diesem Eck !n-
den deshalb regelmäßig Bobby-Car- 
Rennen und Maltre"s statt. Haupt-
sache die Kinder fühlen sich inmitten 
all der Bücher wohl!“ 

➜   Mo’s Bücherkiste 
Königsstraße 6 
47906 Kempen 
Telefon: 02152 9574471

Gutschein und Bücher zu gewinnen Gewinnspiel  Seite 15

Stadtwerke  
auf dem  
Weihnachts-
markt 
Funkelnde Lichter, Glühwein 
und der Duft von gebrann-
ten Mandeln – ein Besuch 
auf dem Weihnachtsmarkt 
gehört für die meisten 
Menschen genauso zur 
Vorweihnachtszeit wie 
Plätzchenbacken und Co.

Und auch die Stadtwerke 
Kempen sind in diesem Jahr 
wieder mit einem Stand vor 
Ort. Vorbeischauen lohnt 
sich! Denn wer – vielleicht als 
Weihnachtsgeschenk – noch 
Gutscheine für die Sauna 
kaufen möchte, erhält sie 
hier zum vergünstigten Preis 
und kann so sparen. 

Außerdem haben die Mitar-
beiter der Stadtwerke das 
allseits beliebte Glücksrad 
dabei und es gibt wieder 
tolle Preise zu gewinnen.  
Für 2 Euro pro Dreh kann 
jeder sein Glück versuchen.  
Das Ganze dient natürlich 
dem guten Zweck, denn die 
gesamten Einnahmen wer-
den an eine gemeinnützige 
Organisation gespendet. 

Termine:
Sa., 25. November 
Sa., 2. und So., 3. Dezember 
Sa., 9. und So., 10. Dezember 
Sa., 16. und So., 17. Dezember
samstags von 11 bis 21 Uhr
sonntags von 11 bis 19 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!
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Wer sich für eine Photovoltaik-Anlage auf dem eigenen Dach interes-
siert, ist bei den Stadtwerken Kempen genau richtig. Denn die Mitar-
beiter des Photovoltaik-Teams legen Wert auf hochwertige Produkte, 
erfahrene Handwerker und eine individuelle, kompetente Beratung. 

Team Sonne
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Fortsetzung nächste Seite 

Geringere Stromkosten, mehr Autarkie oder ein akti-
ver Beitrag zur Energiewende – es gibt viele gute 
Gründe für eine Photovoltaik(PV)-Anlage auf dem 
eigenen Dach. Entsprechend groß ist natürlich auch 
das Interesse bei vielen Hauseigentümern, und die 
gesamte Branche erlebt einen echten Boom. Doch 
wer tatsächlich in eine PV-Anlage investieren möchte, 
fühlt sich aufgrund der riesigen Auswahl an Herstellern 
oft überfordert. Oder !ndet schlichtweg keine Hand-
werker, deren Auftragsbuch nicht schon über viele 
Monate hinweg prall gefüllt ist. Marc Müschen, seit zwei 
Jahren bei den Stadtwerken Kempen im Photovoltaik-
Vertriebsteam tätig, arbeitet schon etwa 20 Jahre 
in dem Bereich und ist seit 2023 auch TÜV-geprüfter 
Photovoltaik-Gutachter. Er kennt die Herausforderun-
gen, mit denen sich interessierte Immobilienbesitzer 
auseinandersetzen müssen, bevor sie ihren eigenen 
Strom erzeugen können. 

Kompetent und ehrlich
„Die Zufriedenheit unserer Kunden steht bei uns im 
Photovoltaik-Team ganz oben auf der Agenda. Deshalb 
legen wir großen Wert auf eine persönliche und umfas-
sende Beratung. Schließlich ist sie das A und O bei der 
Planung. Denn alles muss so ausgelegt sein, dass die 
 Anlage genau zu den individuellen Anforderungen passt. 
Nur dann ist ein Betrieb auch wirtschaftlich sinnvoll“, so 
Marc Müschen. Sein Kollege Paul Gößling ergänzt: „Ja 
genau. Sollten wir bei unseren Berechnungen feststellen, 
dass sich eine PV-Anlage ökonomisch gesehen nicht 
lohnt - zum Beispiel weil die nutzbare Dach"äche zu 

klein ist oder es Verschattungen durch Bäume oder 
Ähnliches gibt, so sagen wir das direkt o#en und ehr-
lich und raten gegebenenfalls eben auch mal von 
einer PV-Anlage ab.“ Letzteres ist glücklicherweise nicht 
allzu häu!g der Fall. Bei Interesse an einer PV-Anlage 
lohnt sich daher ein kostenloser und unverbindlicher 
Beratungstermin bei den Stadtwerken Kempen. Hierfür 
reicht es im ersten Schritt, über das entsprechende 
 Online-Formular auf der Website der Stadtwerke ein 
paar grundlegende Informationen – wie durchschnitt-
licher Jahresstromverbrauch, aktuell gezahlter Strom-
preis, Name oder Kontaktdaten – einzugeben sowie 
möglichst ein Foto von Dach"äche und Zählerschrank 
mitzuschicken. Schon nach etwa zwei Wochen ist das 
erste Richtpreisangebot fertig, darin enthalten sind 

Eines der PV-
Projekte der Stadt-
werke Kempen:  
Die im Juni instal-
lierte PV-Anlage 
der Lindenlaufs 
hat eine Leistung 
von 11,6 Kilowatt-
peak (kWp). 

Bisher installierten die Stadtwerke Kempen vor 
allem Anlagen mit Leistungen von 5 bis 25 Kilo-
wattpeak auf Eigenheimen in Kempen.
Dank einer Kooperation mit B&W Energy GmbH 
& Co. KG werden sie künftig aber auch deutlich 
größere Anlagen umsetzen, was beispielsweise 
für Gewerbebetriebe spannend ist. 
Und auch Bewohner von kleineren Immobilien 
oder Mietwohnungen können sich freuen – seit 
Kurzem gibt es Balkonkraftwerke im Portfolio 
der Stadtwerke: Damit können Mieter oder all 
jene, deren Dach sich nicht für eine PV-Anlage 
eignet, ebenfalls Strom erzeugen und einen 
kleinen Beitrag zur Energiewende leisten.

PV-Anlagen – von ganz 
klein bis riesengroß
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 immer gleich zwei Preise – einmal für eine PV-Anlage 
mit Speicher und einmal ohne. Denn ob sich ein zu-
sätzlicher Speicher lohnt oder nicht, lässt sich nicht 
pauschal beantworten. Das hängt vom individuellen 
Stromverbrauch ab, kann aber auch mit der Ausrich-
tung des Daches zu tun haben. Ist das Dach zum 
Beispiel nach Süden ausgerichtet und erzeugt die 
Anlage so vor allem um die Mittagszeit Strom, den 

 Fortsetzung von Seite 05

die Bewohner des Hauses aber tagsüber in dieser Zeit 
kaum verbrauchen, rechnet sich wahrscheinlich ein 
Speicher. „Generell versuchen wir, die Anlagen so zu 
planen, dass sie sich schnellstmöglich amortisieren. 
Damit die Zahlen seriös und belastbar sind, rechnen 
wir mit relativ kon servativen  Annahmen bei der Preis-
entwicklung. Denn der Strompreis ist ein wichtiger 
Faktor bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung“, erklärt 
Vertriebsleiter Cornelius Quiske. 

Für jeden Anspruch die richtige Anlage
Vor einer Umsetzung steht aber in jedem Fall eine indi-
viduelle Beratung vor Ort auf dem Plan. „Wir nehmen 
uns Zeit, um alle o#enen Fragen zu beantworten und 
natürlich auch, um uns ein genaues Bild von den jewei-
ligen baulichen Gegebenheiten zu verscha#en. Außer-
dem stellen wir immer wieder fest, dass unsere Kunden 
ganz unterschiedliche Anforderungen an eine PV-Anlage 
haben. Manchen ist vor allem die Wirtschaftlichkeit 
wichtig, anderen das Thema Autarkie und nicht zuletzt 
spielt auch die Optik oft eine Rolle. All das gilt es im 
persönlichen Gespräch herauszu!nden und bei der 
Planung zu berücksichtigen“, so Paul Gößling. Kommt 
es dann zu einem Auftrag, so kümmert sich das Photo-
voltaik-Team der Stadtwerke Kempen um alles Weitere: 
von der Beauftragung der Fachhandwerker aus der 
Region über Terminvereinbarungen bis hin zur !nalen 
Prüfung und Abnahme der Anlage. Wer sich für eine 
PV-Anlage von den Stadtwerken Kempen entscheidet, 

„  Um ! unseren Photovo"aik-Kunden so ein-
fach wie möglich zu machen, beraten wir 
sie persönlich vor O#  , kümmern uns um 
die Termine m$ den Handwerkern und 
begle$en den Bau der Anlage sowie die 
Proz!se zur Anmeldung beim Netzbetreiber. “

Für eine gute Planung visualisiert Marc Müschen die 
Photovoltaik-Anlage bereits vorab auf dem Hausdach. 

Cornelius Quiske, 
Vertriebsleiter der 

Stadtwerke Kempen



07 

P
h

o
to

vo
lt

a
ik

erhält sozusagen ein Rundum-sorglos-Paket. So zum 
Beispiel auch Elvira und Heinz Jakob Lindenlauf aus 
Kempen. Seit Juni dieses Jahres erzeugen sie mit einer 
PV-Anlage auf dem Dach ihres Hauses ihren eigenen 
Strom. Geplant und realisiert von den Stadtwerken 
Kempen. „Wir haben uns aus verschiedenen Gründen 
für eine PV-Anlage entschieden. Die Technologie ist 
umweltfreundlich, wir sparen Stromkosten, gewinnen 
zudem eine gewisse Unabhängigkeit und für unsere 
Immobilie bedeutet die Anlage sogar eine Wertsteige-
rung. Wir sehen das Ganze als eine Investition in die 
Zukunft“, erklärt Heinz Jakob Lindenlauf. Das Ehepaar 
hat über die Homepage der Stadtwerke Kempen von 
deren Photovoltaik-Ange bot erfahren und sich dann 
von Marc Müschen und Paul Gößling umfassend bera-
ten lassen. „Ich hatte von Anfang an ein gutes Gefühl, 
da unsere Ansprechpartner immer durch fach liche 
Kompetenz überzeugten und wir sehr freundlich bera-
ten wurden. Obwohl wir viele Fragen hatten, waren alle 
jederzeit bereit, uns diese ausführlich zu beantworten“, 
so Heinz Jakob Lindenlauf zufrieden.

Unkomplizierte Zusammenarbeit
Und er fügt hinzu: „Ich hätte mir den gesamten Ablauf 
des Projekts nicht besser vorstellen können. Von der 
ersten Planung und Beratung durch die Mitarbeiter der 
Stadtwerke Kempen bis hin zur Umsetzung durch die 
Partnerbetriebe – alles lief hervorragend und profes-
sionell. Und bei Rückfragen war und ist immer ein 

Ansprechpartner verfügbar. Alles in allem war das für 
uns einfach ein Projekt der kurzen Wege. Dafür möch-
ten wir uns auch nochmal ganz herzlich bedanken!“
Wie schnell sich die Anlage letztendlich amortisiert 
und wie viel die Lindenlaufs pro Jahr an Stromkosten 
einsparen, lässt sich aktuell noch nicht genau berech-
nen, dafür ist sie noch nicht lang genug in Betrieb. 
Doch eins ist klar: Mit ihrer PV-Anlage, die über eine 
Leistung von 11,6 Kilowattpeak verfügt, und dem 
zusätzlichen Speicher von 5,12 Kilowattstunden leis-
ten die Lindenlaufs einen echten Beitrag zur Energie-
wende und haben sich in Sachen Strom ein ganzes 
Stück unabhängiger gemacht. „Außerdem ist es ein-
fach toll, dass wir auch über die App jederzeit sehen 
können, wie viel Strom die Anlage gerade produziert, 
wie viel wir davon direkt selbst verbrauchen oder 
zwischenspeichern und wie viel wir noch ins Netz ein-
speisen. Wenn die Sonne ordentlich scheint, freuen wir 
uns jetzt natürlich noch mehr als zuvor“, erzählt Heinz 
Jakob Lindenlauf augenzwinkernd. 

Sie möchten mit einer Photovoltaik- 
Anlage ihren eigenen Strom produ-
zieren? Dann nutzen Sie einfach das 
 Anfrageformular auf unserer Website 

und wir schicken Ihnen zur ersten 
Einschätzung ein unverbindliches 
Richtpreisangebot: 
www.stadtwerke-kempen.de/ 
de/Strom/Erzeugungsanlagen/ 
Eigene-PV-Anlage

Sie haben konkrete Fragen? 
Dann schicken Sie eine E-Mail an: 
pv-vertrieb@stadtwerke-kempen.de

Interesse?

Heinz Jakob Lindenlauf (links) ist mit der Beratung durch Paul Gößling 
und das Team der Stadtwerke Kempen rundum zufrieden. 

Dank eines zusätzlichen Speichers kann 
Ener gie der Photovoltaik-Anlage auch ge-
nutzt werden, wenn die Sonne nicht scheint.



Für zukunftssichere Lösungen arbeitet die Stadt 
Kempen bei der kommunalen Wärmeplanung 
eng mit den Stadtwerken Kempen zusammen. 

Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral werden. Um dieses 
Ziel zu erreichen, muss noch viel passieren. Insbesondere 
im Wärmesektor – denn bisher heizen bundesweit noch 
rund drei Viertel aller Haushalte mit fossilen Energie-
trägern wie Öl oder Gas. Mit der Novelle des Gebäude-
energiegesetzes (GEG) wird daher die Nutzung von 
mindestens 65 Prozent erneuerbare Energien für alle 
neu eingebauten Heizungen P!icht – im Neubau gilt 
das in den meisten Fällen schon ab 1. Januar 2024, für 
Bestandsgebäude gibt es längere Übergangsfristen. 
Doch welche Heiztechnik ist dann die richtige? Diese 

Frage lässt sich nicht pauschal beantworten. Vor allem, 
wenn man noch nicht weiß, ob und wo genau zukünftig 
zum Beispiel Wärmenetze im eigenen Wohnort entstehen 
könnten. Es müssen also immer die jeweiligen Bedingun-
gen vor Ort berücksichtigt werden. Deshalb ist das GEG 
eng an die sogenannte kommunale Wärmeplanung 
gekoppelt. Doch was bedeutet das? Im Gesetz für die 
„Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärme-
netze“ werden sowohl Städte als auch Kommunen dazu 
verp!ichtet, eine kommunale Wärmeplanung zu erstellen. 
Das heißt, sie müssen beispielsweise festlegen, wo genau 

Gemeinsam 
RichtungZukunft
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sie in den nächsten Jahren Wärmenetze oder auch 
klimaneutrale Gasnetze ausbauen werden. Großstädte 
haben für die Planung bis zum 30. Juni 2026 Zeit, Städ-
te mit weniger als 100.000 Einwohnern bis zum 30. Juni 
2028. Und erst wenn die Kommunen und Städte ihre 
Wärmeplanung erstellt und verö"entlicht haben – dies 
kann aber auch schon vor 2026 oder 2028 der Fall sein –, 
gelten die verschärften Regeln für den Heizungstausch. 
Schließlich wissen alle, die eine Immobilie besitzen, erst 
dann konkret, welche Möglichkeiten in Sachen Wärme-
versorgung an ihrem Wohnort existieren. Dennoch ist es 
ratsam, sich auch vorher bereits mit dem Thema ausein-
anderzusetzen und gegebenenfalls beraten zu lassen.

Enge Zusammenarbeit
„Wir arbeiten bei unserer kommunalen Wärmeplanung 
natürlich eng mit den Stadtwerken Kempen zusammen – 
schon der technischen Fachexpertise wegen“, erklärt 

Michael Lomanns, Leiter des Referats für Umwelt und 
Klimaschutz bei der Stadt Kempen. „Alles fängt mit einer 
Bestandsanalyse an. Hier tragen wir Informationen über 
die bisherige Versorgungsinfrastruktur sowie bestehen-
de Heizungs- und Gebäudetypen oder Dämmzustände 
zusammen und bestimmen so den Wärmebedarf.“  
Siegfried Ferling, Geschäftsführer der Stadtwerke Kem-
pen, ergänzt: „Danach geht es an die Potenzialanalyse. 
Dabei prüfen wir zum Beispiel, welche  unterschiedlichen 
Quellen für erneuerbare Energien zukünftig für die 
Wärmev ersorgung verfügbar sind. Hier leistet der Trans-
formationsplan, den wir als Stadtwerke bereits im vergan-
genen Jahr auf den Weg gebracht haben, einen wert-
vollen Beitrag.“ So steht in naher Zukunft der Bau einer 
großen Solarthermieanlage auf der Agenda und es wird 
geprüft, ob sich beispielsweise Geothermie, Windkraft, 
Klärschlämme oder industrielle Abwärme künftig für die 
Wärmeversorgung in Kempen nutzen lassen.  „Natürlich 
schauen wir auch schon jetzt gemeinsam, wo es möglich 
ist, das bestehende Fernwärmenetz zu verdichten, be-
ziehungsweise wo sich neue Gebiete erschließen lassen“, 
fügt Michael Lomanns hinzu. Wie groß der Bedarf und das 
Interesse an zukunftssicheren Wärmelösungen bei den 
Einwohnern ist, hat im Sommer schon die Veranstaltung 
der Stadtwerke zum Thema Fernwärmeverdichtung in der 
Innenstadt gezeigt. „Es waren viele interessierte Men-
schen vor Ort und so kann die Wielandstraße nun bereits 
kurzfristig an das Fernwärme netz angeschlossen werden“, 
erklärt Siegfried Ferling. Zudem arbeiten die Stadtwerke 
natürlich an Lösungen, um die Fernwärme bis 2045 auf 
eine komplett regenerative Erzeugung umzustellen – 
und das, obwohl der Gesetzgeber sie im GEG schon jetzt 
als 65-prozentig regenerativ einstuft. „Darüber hinaus 
prüfen wir, welche Produkte wir als Contractinglösungen 
anbieten können, damit zum Beispiel für Hauseigentümer, 
die sich für eine Wärmepumpe entscheiden, die Anschaf-
fungskosten entfallen“, fügt Rüdiger Leibauer, Technischer 
Leiter der Stadtwerke Kempen, hinzu.

Die Ö!entlichkeit beteiligen
Und Michael Lomanns versichert: „Die Zukunft der Wär-
meversorgung geht einfach alle an. Deshalb ist auch 
die Ö"entlichkeitsbeteiligung ein wichtiger Baustein der 
kommunalen Wärmeplanung. Es wird also immer wieder 
Informationsveranstaltungen geben, um alle in Kempen 
mit einzubeziehen und sie so gut und transparent wie 
möglich auf dem Laufenden zu halten.“

Planen die Wärmever-
sorgung von morgen: 
(von links) Siegfried 
Ferling, Rüdiger 
Leibauer (beide 
Stadtwerke Kempen) 
und Michael Lomanns 
(Stadt Kempen). 

„  Wir arbe!en bei unserer kommunalen Wärmeplanung  
natürlich eng m! den Stadtwerken Kempen zusammen –  
schon der technischen Fachexpe#ise wegen. “

Michael Lomanns, Leiter des Referats für  
Umwelt und Klimaschutz bei der Stadt Kempen
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Dieses Jahr verzeichnen die Stadtwerke Kempen 
gleich doppelt Nachwuchs im kaufmännischen 
Bereich. Und beide Auszubildenden freuen sich, 
dass ihnen der Einstieg so leicht gemacht wurde. 

Eine Ausbildung zur Industriekau!rau beziehungsweise 
zum Industriekaufmann bietet vielfältige Möglichkeiten 
für die Zukunft, schließlich werden die Büro-Allrounder 
eigentlich immer gesucht. Und das in den verschiedens-
ten Branchen. Doch Anna Schäfer und Justin Pricken ent-
schieden sich ganz bewusst für die Stadtwerke Kempen. 
Der 20-Jährige, der sein Fachabitur auf der Kaufmanns-
schule gemacht hat, fand bei einem achtwöchigen 
Praktikum während der Schulzeit Gefallen an dem Beruf 
des Industriekaufmanns. Und warum gerade bei den 
Stadtwerken Kempen? Justin Pricken interessiert sich sehr 
für das Thema Energieversorgung, da boten die Stadt-
werke die perfekte Kombination. Auch für Abiturientin 
Anna Schäfer war der passende Mix ausschlaggebend. 

#Azubi 2024
Jetzt bewerben! 
• Industriekaufmann 
•  Anlagenmechaniker im  

Einsatzgebiet Rohrsystemtechnik
•  Elektroniker für Betriebstechnik
•  Bachelor of Arts
•  Bachelor of Engineering
•  Fachangestellter für Bäder-

betriebe (AquaSol)

Wir freuen uns, dich (w/m/d)  
kennenzulernen. 

Bewirb dich unter: 
www.stadtwerke-kempen.de 

Perfekter Sta!Sta!
Sie überzeugte insbesondere die Möglichkeit, Ausbildung 
und Studium miteinander zu verknüpfen – das scha!t 
noch mehr Perspektiven für die Zukunft. So absolviert sie 
seit August dieses Jahres ein duales Studium (BWL) an 
der Hochschule FOM in Duisburg inklusive Ausbildung zur 
Industriekau!rau bei den Stadtwerken Kempen. Außer-
dem "ndet auch sie das Thema Energie enorm span-
nend. „Vor allem, wenn es um erneuerbare Energien und 
zukunftsfähige Konzepte geht – das ist ein riesiger und 
wichtiger Bereich, in dem sich gerade unglaublich viel 
Neues entwickelt“, so die 19-Jährige.

Ausbildung mit vielen Stationen
Während ihrer Ausbildung werden die beiden die ver-
schiedenen kaufmännischen Abteilungen innerhalb der 
Stadtwerke durchlaufen und jeweils für drei Monate ken-
nenlernen. So erhalten sie nicht nur einen guten Überblick 
über das Unternehmen und lernen viel von den Mitarbei-
tern, sondern können auch heraus"nden, welcher Be-
reich sie am meisten interessiert und so entscheiden, wo 
sie nach der Ausbildung letztendlich arbeiten möchten. 
„Ich glaube, mir ist vor allem der Kundenkontakt wich-
tig. Denn ich fühle mich in meiner ersten Station, dem 
Vertrieb, sehr wohl und freue mich bereits auf die Zeit im 
Kundenservice. Aber ich bin auch gespannt, was mich 
in den anderen Abteilungen erwartet“, so Justin Pricken. 
Eines konnten beide aber schon nach wenigen Wochen 
sagen: Sie fühlen sich im Team der Stadtwerke Kempen 
sehr wohl. „Es herrscht ein tolles Miteinander und wir ha-
ben in den ersten Wochen gleich das ganze Unterneh-
men kennengelernt, inklusive Führungen im Heizkraft-
werk, Wasserwerk und AquaSol“, sagt Justin Pricken. Und 
Anna Schäfer fügt hinzu: „Ja, wir wurden direkt ins Team 
integriert. Die Atmosphäre ist fast familiär und man kann 
sich auch mit Vorgesetzten auf Augenhöhe unterhalten. 
Unser Start hätte nicht besser sein können.“ 
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Anna Schäfer und 
Justin Pricken 
haben im August 
ihre Ausbildung 
bei den Stadt-
werken Kempen 
begonnen.

„ M" einer 
Ausbildung zur 
Industriekau#rau 
und dem dualen 
Studium kann 
ich später in völlig 
unterschiedlichen 
Bereichen arbe"en. “

Anna Schäfer
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Zählerstand

Zählerstand

Zählernummer

Zählernummer

Wasserzähler   Nur Zählwerk ablesen

Zählerstand

Zählernummer

Telefon (tagsüber)

E-Mail
Unterschrift

Tag der Ablesung

Tag Monat Jahr

Zählernummer 
Art 

Zählerstand
Vorkommastellen  

  Nachkommastellen

Ziffern bitte deutlich schreiben!

Unsere Wasserzähler haben keine Nachkommastellen.

Stromzähler

Stromzähler
Fernwärmezähler / Wärmezähler

Stromzähler

Gaszähler

Zählerstand

Zählernummer

Zählernummer

Zählerstand

wichtig: MWh

Drei Nach-

kommastellen

Roter Bereich sind

Nachkommastellen.

Bitte angeben.

Roter Bereich sind

Nachkommastellen

Bitte den Zählerstand spätestens bis zum eingedruckten Datum zurück melden

Tag der Ablesung

Kundennummer

Tag Monat Jahr

Ihr Kontrollbeleg

Verbrauchsstelle

877640
0

Elektrischer Zähler hat eine Nachkommastelle.

Zählernummer

Zählerstand

31.12.202
3

33220020XXX

55XXXX20028

1XXX02008912XX

XXXXXXXXX
XXX

Strom 1.8.0
Wärme

Wasser

740003281
300

�00000

33220020XXX

Wasser

55XXXX20028

Wärme

1XXX02008912XX

Strom 1.8.0

XXXXXXXXX

XXX

Musterstra
ße 1

47906 Kempen

212

Zählerstand ablesen:

Warum soll ich mir die Mühe machen, meinen 
Wasser-, Strom-, Gas- oder Fernwärmezähler 
abzulesen und den Verbrauch den Stadtwer-
ken zu melden?
Weil es zu Ihrem Vorteil ist: So stellen Sie sicher, 
dass Sie nur das bezahlen, was Sie tatsächlich 
verbraucht haben. Wenn Sie keine Daten über-
mitteln, wird Ihr Verbrauch geschätzt. Das kann 
zu bösen Überraschungen und Nachzahlungen 
bei der Jahresverbrauchsabrechnung führen. 
 Gehen Sie also lieber auf Nummer sicher und 
melden Sie Ihren Verbrauch, denn nur so ist eine 
exakte Abrechnung möglich.

Wie übermittle ich die Daten korrekt?
Wir schicken Ihnen im Dezember eine gelbe Ab-
lesekarte. Sie müssen dann nur noch den Zähler-

Wer seinen Zählerstand korrekt über-
mittelt, kann böse Überraschungen 
bei der Jahresverbrauchsabrechnung 
vermeiden. Die wichtigsten Fragen und 
Antworten zum Thema im Überblick. 

So geht ’s
stand ablesen, die Karte ausfüllen und sie in den 
nächsten Postkasten werfen. Alle Zählerstands-
karten sind schon adressiert und vorfrankiert: 
Sie werden an das allgemeine Beleglesezentrum 
in Leipzig verschickt. Geben Sie die Karte daher 
bitte nicht im Kundenzen trum der Stadtwerke 
ab und werfen Sie sie dort auch nicht ein. 

Kann ich die Zählerstände auch digital über-
mitteln?
Na klar. Digital geht es sogar noch schneller 
und einfacher. Sie sind Kunde bei den Stadt-
werken Kempen? Dann nutzen Sie das Online-
Kundenportal, um Ihren Zählerstand zu melden. 
Geben Sie dazu unter „Zählerstandsmeldung“ 
einfach Kunden- und Zählernummer ein, die Sie 
auf ihrer Rechnung !nden, und übermitteln Sie Fo
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dann den Wert. Mit nur einem Klick gelangen 
die Verbrauchszahlen garantiert an die korrekte 
Adresse – bequem, kostenlos und zu jeder Zeit. 
Übrigens: Das Online-Kundenportal bietet noch 
viele weitere Funktionen. Dort können Sie zum 
Beispiel unkompliziert ihre Kontaktdaten ändern, 
Abschläge anpassen oder Rechnungen einse-
hen – und das alles gemütlich von zu Hause aus. 
Melden Sie sich gerne an!

Wie melde ich meinen Zählerstand, wenn ich 
in Kempen wohne, aber Energie von einem 
anderen Versorger beziehe?
Dann bekommen Sie eine eigene Zählerstands-
karte zugeschickt. Das gilt übrigens auch für alle, 
die Energie in das Netz der Stadtwerke Kempen 
einspeisen. Einspeiser und Kunden anderer Ener-
gieversorger, die im Stadtgebiet wohnen, können 
ihren Zählerstand aber auch online auf der Web-
site der Stadtwerke Kempen melden – über ein 
eigens dafür eingerichtetes Formular. Wie das 
geht, steht auf der Ablesekarte.

Man hört immer wieder von dubiosen Telefon-
anrufen, bei denen Verbraucher aufgefordert 
werden, ihre Zählernummer und den Zähler-
stand zu nennen. Wie reagiere ich am besten?
Geben Sie auf keinen Fall Name, Anschrift oder 
die Nummer Ihres Gas- oder Stromzählers am 
Telefon weiter! Die Stadtwerke Kempen rufen Sie 
niemals an, um Ihre Zählernummer abzufragen. 

Hinter solchen 
Anrufen stecken meist 
unseriöse Firmen, die versu-
chen, Ihre persönlichen Daten abzugreifen. 
Legen Sie am besten einfach auf.

Wann bekomme ich als Kunde der Stadtwerke 
Kempen die Jahresverbrauchsabrechnung? 
Die Jahresverbrauchsabrechnung inklusive aller 
Angaben zu den Preisbremsen und Entlastungen 
wird Ihnen bis Ende Februar zugestellt. Ob die 
Preisbremsen im kommenden Jahr weiterhin gelten 
oder es andere Entlastungen geben wird, stand zum 
Redaktionsschluss des Kundenmagazins noch nicht 
fest. Aktuelle Informationen hierzu !nden Sie unter 
www.stadtwerke-kempen.de

Informationen rund um das Ablesen der Zählerstände 
gibt es auf www.stadtwerke-kempen.de 
➜  Kundenservice ➜  Zählerstand ablesen

Sie haben weitere Fragen? Dann wenden Sie sich 
gern montags bis donnerstags von 7.30 bis 16 Uhr und 
 freitags von 7.30 bis 12 Uhr an den Kundenservice:
➜  Telefon 02152 1496-154

Weitere Informationen

Ausgefüllte 
Postkarten bitte 
einfach in einen 
Brie!asten wer-
fen – nicht bei 
den Stadtwerken 
abgeben. 

Die Zählerstände 
lassen sich natür-
lich auch jeder-
zeit einfach 
und bequem 
online über-
mitteln.



„Endlich einmal in den Sommerurlaub fahren, am liebs-
ten mit der ganzen Familie. Das steht ganz oben auf 
meiner Liste von Dingen, die ich ab dem kommenden 
Jahr tun möchte. Schließlich habe ich insgesamt 32 Jah-
re in Schwimmbädern gearbeitet und während der Frei-
badsaison blieb da für Urlaub einfach nie Zeit“, erklärt 
Mehdi Shalbaf. Dennoch hat er seine Arbeit immer mit 
Leib und Seele ausgeübt. Schon seit 2002 betreibt er im 
AquaSol die gesamte Gastronomie. Ob auf eine Curry-
wurst mit Pommes und ein Eis in den Schwimmbad-

Bistros oder für abwechslungsreiche mediterrane Küche 
im Sauna-Bistro – wen im AquaSol der Hunger packt, der 
landete früher oder später bei Mehdi Shalbaf. 

Vertrauensvolle Zusammenarbeit
„Ich liebe meinen Beruf und bin den Stadtwerken Kem-
pen sowie dem Team vom AquaSol sehr dankbar für das 
Vertrauen, dass sie mir all die Jahre geschenkt haben. 
So eine tolle und partnerschaftliche Zusammenarbeit ist 
nicht selbstverständlich, das weiß ich zu schätzen“, so der 
61-Jährige. Michael Bist, Betriebsleiter des  AquaSol, gibt 
das Lob gern zurück: „Auch wir bedanken uns herzlich 
für die lange und gute Zusammenarbeit. Es ist toll, mit 
Menschen zusammenzuwirken, auf die man sich im-
mer verlassen kann – und Mehdi Shalbaf ist genau so 
jemand. Zudem kam seine sympathische Art auch bei 
unseren Gästen immer gut an.“
Der Kontakt zu den Gästen wird dem Gastronomen 
sicher fehlen, schließlich sind hier einige Freundschaften 
entstanden und so manchen Stammgast hat er wäh-
rend all der Jahre mit aufwachsen sehen. „Aber da ich 
noch viele Jahre gesund bleiben und meinen Ruhestand 
genießen möchte, schnappe ich mir sicher öfter mal 
meine Badesachen und besuche das AquaSol als Gast – 
um ein paar Runden zu schwimmen und um alte Bekann-
te und Kollegen zu tre!en“, so Mehdi Shalbaf.

DankeDanke
für die gute Zeit

Mehdi Shalbaf (links) im Gespräch mit AquaSol-Betriebs-
leiter Michael Bist 

Nach mehr als 20 Jahren im AquaSol verabschiedet sich Mehdi Shalbaf  
Ende des Jahres in den Ruhestand. Leicht gefallen ist ihm die Entscheidung  
nicht – doch es gibt auch so einiges, worauf er sich nun freut. 
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Jetzt miträtseln und tolle Preise von Mo’s Bücherkiste 
für Groß und Klein gewinnen. 

Leseratten  
aufgepasst!

Mitmachen und gewinnen: Ob zum Selbsteinlösen oder als Geschenk – mit 
einem 50-Euro-Gutschein lässt es sich in Mo’s Bücherkiste herrlich stöbern. 
Doch auch der 2. und 3. Preis lohnen sich: „Komplize“ von Daniel Stenmans ist ein 
spannender Thriller mit Krefeld als Kulisse. Und das Familienbuch „Willkommen in 
St. Hubert“ begeistert auch die kleinsten Bücherwürmer. 

Der Weg zum Gewinn
Schicken Sie die Lösung sowie Ihren 
Namen und Ihre Adresse per E-Mail 
bis zum 15. Januar 2024 an:  
gewinnspiel@stadtwerke-kempen.de
 
Oder Sie senden uns eine  
frankierte Postkarte an:
Stadtwerke Kempen, Energiequiz
Heinrich-Horten-Straße 50
47906 Kempen

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme nur für 
Kunden der Stadtwerke Kempen. Sammel einsendungen 
bleiben unberücksichtigt. Die Teilnahme über Teilnahme- 
und Eintragungsdienste oder Gewinnspielvereine, 
automatisierte Teilnahmen sowie Mehrfachteilnah-
men sind ausgeschlossen. Mit meiner Teilnahme an 
dem Gewinnspiel willige ich in die Speicherung meiner 
personenbezogenen Daten zum Zweck der Teilnahme 
an dem Gewinnspiel und in die Kontaktaufnahme zur 
Gewinnbenachrichtigung ein. 
Alle Informationen zu den aktuellen Datenschutzbe-
stimmungen der Stadtwerke Kempen "nden Sie unter 
www.stadtwerke-kempen.de/de/Home/Datenschutz/ 

Die Gewinner
Das Lösungswort des Kreuzworträtsels 
aus der vergangenen Ausgabe lautete: 
„EINATMEN“. Über einen Einkaufsgut-
schein von Konsekvent im Wert von 
jeweils 25 Euro freuten sich:
Wolfgang Peters, Valentina Piepers, 
Julian Prießen und Katrin Krüger. 

Herzlichen Glückwunsch!
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Lösungszahl:

Rätseln und  
gewinnen

Lösen Sie das Bilderrätsel.  
Einfach die Seitenzahlen, auf denen 
die Bilder in der Wir für Sie zu !nden 

sind, in die Kästen eintragen und 
addieren. 

Einsendeschluss ist der 

15. Januar 2024



Ihr verlässlicher Partner in Sachen Energie.
WIR SICHERN DIE VERSORGUNG.

www.stadtwerke-kempen.de

 IHR BACKT

ZIMTSTERNE!


